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38. Bachgassenfest
Macher schauen zuversichtlich in die Zukunft

Das 38. Bachgassenfest ist im Archiv. 
Um den Traditionstermin auf stabile 
Beine zu stellen, haben die Veran-
stalter lange im Vorfeld an der neuen 
Ausgabe gefeilt. Das ehrenamtliche 
Organisationsteam der Interessenge-
meinschaft konnte die Festmeile vom 
Dorfplatz bis zum Steinweg mit über 
20 Standbetreibern bestücken – das 
waren sogar noch ein paar mehr als 
im vergangenen Jahr. Die Besucher 
genossen einen dreitägigen „Spaß in 
de Gass“, der zahlreiche Besucher in 
den alten Ortskern gelockt hat. „Der 
Freitag war normal, der Samstag au-
ßergewöhnlich gut und der Sonntag 
eher ruhig“, so die IG-Sprecherin 
Miriam Triefenbach am Tag danach. 
Die erste Bilanz fi el positiv aus. Das 
schürt die Zuversicht für 2027. 

Traditionsfest gesichert 
Es war 1987, als die Premiere das 
Ende der Sanierung der alten Dorf-
straße markiert hat. Die Anlieger 
wollten feiern – und das haben sie 
getan. Mittlerweile hat sich das Fest 
etwas aus den Höfen zurückgezo-
gen und auf die Straße verlagert. 
Einige Teilnehmer der frühen Jahre 
sind aber noch immer dabei. Mit der 
jüngsten Ausgabe haben die Veran-

stalter gezeigt, wie man eine lange 
Tradition trotz schwieriger Rahmen-
bedingungen am Leben erhalten 
kann. Das gelingt nicht immer: die 
Auerbacher Kerb wird in diesem Jahr 
defi nitiv nicht stattfi nden. Die Grün-
de sind bekannt: die Abteilung Kerb 
im Auerbacher Kur- und Verkehrsver-
ein ist weiterhin ohne handlungsfä-
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higen Vorstand. Auch die Hochstäd-
ter Nachbarn haben ihre Kerb bereits 
abgesagt – dort wird am 1. und 2. 
August ein Vereinsfest gefeiert. 

Das Bachgassenfest hat bislang tap-
fer überlebt und sich bereits aus so 
mancher Seenot gerettet. Zuletzt 
beim wackligen Wiedereinstieg 2022 
nach zweijähriger Pandemie-Pause. 
Eine Neuaufl age nach Corona stand 
massiv auf der Kippe. Doch die Ver-
anstalter haben es „gewuppt“. Oh-
nehin ist die Dynamik ein ständiger 
Begleiter der Macher: Standbetreiber 
haben sich verabschiedet, neue ka-
men hinzu. Es gab Besucherrekorde 
und Flauten, Lob und Kritik, pragma-
tischen Optimismus und chronische 
Sorgen über die Zukunft des Tradi-
tionsfestes. 

IG mit verstärktem Team
Die IG um Miriam Triefenbach - sie 
ist seit 2019 im Team – hat gezeigt, 
dass sie es kann. Und sich kreativ 
auch neuen Wegen geöffnet. Auch 
medial. Im Vorfeld wurde gehörig 
die Werbetrommel gerührt, in 15 
Clips wurden die Standbetreiber 
auf den sozialen Medien vorgestellt. 
Gedreht und geschnitten von Tom 
Triefenbach (11), der mit seiner Rede 
im Rahmen der Eröffnung auf der 
Bachgassen-Mauer gezeigt hat, dass 
die nächste Generation bereits parat 
steht. Mit Beate Ulbrich und Fritz 
Ritzert sowie den beiden Neuzu-
gängen Eva Glenz und Janine Krauß 
blickt Miriam Triefenbach jetzt opti-
mistisch in die Zukunft. 

Was haben die Gäste erlebt? Bei der 
Bachregatta am Samstag gingen 
mit gut 170 Holzschiffchen ein paar 
weniger zu Wasser als in den Jahren 
davor. Der Erlös aus dem Verkauf der 
Boote, die in der Werkstatt der BHB 
gefertigt wurden, geht an die Turn-
abteilung der TSV Rot-Weiß Auer-
bach, die während der Regatta auch 
die Kulinarik vor dem evangelischen 
Gemeindezentrum sowie das Kinder-
programm übernommen hatte. Die 

Premiere der Bachgassen-Rallye mit 
Fragen rund um das diesjährige Fest 
war ordentlich. Nur der Sonntag war 
etwas zu ruhig. Das hat die Hardco-
re-Fans und klassischen Standbe-
treiber - etwa die Feuerwehr – aber 
nicht davon abgehalten, das Fest 
sauber ins Finale zu bringen. 

Ein Kraftakt mit 100 Helfern 
Nach der Eröffnung am Freitag mit 
etlichen Ehrengästen war der Sams-
tagabend entlang der historischen 
Dorfstraße überdurchschnittlich 
quirlig. Die Live-Bühne am Parkplatz 
Neuer Weg und weitere Musikacts 
entlang der Bachgasse sorgten für 
Stimmung und klingelnde Kassen. 
Neben der amtierenden Auerbacher 
Kerwekönigin Carina Jöckel und der 
Bensheimer Blütenkönigin Katharina 
Schäfer war auch die neue Bergsträ-
ßer Gebietsweinkönigin Sarah Hof-

mann präsent - ihr erster offi zieller 
Termin nach der Krönung auf dem 
Heppenheimer Weinmarkt. Bürger-
meisterin Christine Klein und Orts-
vorsteher Björn Höser wünschten 
allen Besuchern drei schöne Tage im 
Herzen des Ortsteils, wo die Tanz-
gruppe des OWK Auerbach und die 
Linedancer der TSV die ersten Minu-
ten schwungvoll begleitet haben. 

Miriam Triefenbach bestätigt: der 
Termin ist ein Kraftakt. Um die ein-
hundert Helferinnen und Helfer en-
gagieren sich, jeder hat einen Job 
und trägt zum Gelingen des großen 
Ganzen bei. „Wir werden das Fest 
noch genau analysieren und dann 
die nächste Ausgabe vorbereiten.“ 
Klingt nach dem Fußball-Bundes-
trainer. Zumindest in diesem Jahr 
war das Team Bachgassenfest aber 
deutlich erfolgreicher. tri



Veranstaltungskalender

Der Auerbacher” erscheint im:
Zeitungsverlag Jürgen Bernhardt
Ernst-Pasqué-Straße 1c
64625 Bensheim
Tel.: 0 62 51 - 7047-90
Fax: 0 62 51 - 7047-91
E-Mail: info@der-auerbacher.de
Internet: www.der-auerbacher.de

– Redaktion:
Thomas Tritsch, Jürgen Bernhardt
– Anzeigen:
www.werbeagentur4you.de
– Satz und Layout:
christiane.diefenbach@printlogistcs.de
– Druck:
Mannheimer Morgen
- Verteilung:
azp Agentur für Zeitungs- und 
Prospektzustellung GmbH
Dudenstraße 12-26
68167 Mannheim
https://reklamation.azp24.de
kostenlos an alle Haushalte in
Auerbach, Hochstädten,
Zwingenberg + Rodau
Randgebiete Bensheim, sowie an
bekannten Auslagestellen.
– Auflage/Erscheinung:
7.000 Exemplare monatlich

Es gilt die Preisliste 01.04.2022
Bei Nichterscheinen infolge Streiks
oder höherer Gewalt kein Recht auf
Zustellung.

A Impressum

Son., 02. bis Son., 30. August:
Bilderausstellung, Behindertenhilfe 
Bergstraße (BHB), Auerbacher Fürs-
tenlager. Vernissage „Das Traum-
schiff Enterprise“ am 2. August von 
11 bis 14 Uhr im Damenbau
Sonntag, 02. August:
15 Uhr: Parkführung Dorf und 
Brunnen, Staatliche Schlösser und 
Gärten, Fürstenlager, Infos und An-
meldung: Tel. 06251/93460 oder
service-bensheim@schloesser-hessen.com
Donnerstag, 06. August:
9-14 Uhr: Mosaik-Workshop ab 6 
Jahren, mit Barbara Reisner-Stumm, 
Sanner Forum, Schillerstraße 80, 
Tickets: 
www.sanner-forum.de/kids-forum/
Freitag, 07. August:
14 Uhr: Sommer-Grillfest in den 
Kleingärten, AWO Auerbach
Samstag, 08. August:
14 Uhr: Öffentliche Schloßfüh-
rung, Treffpunkt: an der Brücke 
zum Schloß, Tourist Information 
Bensheim, Nähere Infos und An-
meldung: Tourist-Information, Tel. 
06251/8696101
14 Uhr: Parkführung Dorf und 
Herrenwiese, Staatliche Schlösser 
und Gärten, Fürstenlager, Infos und 
Anmeldung: Tel. 06251/93460 oder
service-bensheim@schloesser-hessen.com
Mo., 10. bis Sa., 15. August:
Auerbacher Open Air Filmfestival
Kronepark Auerbach, Einlass jew. ab 
19 Uhr, Filmbeginn mit Einbruch der 
Dunkelheit (ca. 20.45)
Mittwoch, 12. August:
Spazierwanderung in Einhausen, 
OWK, Info:  info@owk-auerbach.de
Sonntag, 16. August:
15 Uhr: Tanzcafé, mit Gerald 
Schneider, Bürgerhaus Kronepark, 
AWO Auerbach
Tagestour Seeheim-Jugenheim, 
OWK, Info: info@owk-auerbach.de

15 Uhr: Parkführung Dorf und 
Südhang, Staatliche Schlösser und 
Gärten, Fürstenlager, Infos und An-
meldung: Tel. 06251/93460 oder
service-bensheim@schloesser-hessen.com
Dienstag, 18. August:
17 Uhr: Bensheimer Frauenspazier-
gang “laufen, reden, kennenlernen”, 
Treffpunkt: Fürstenlager, Bachgasse 
vor dem Café Luise
Samstag, 22. August:
11-15 Uhr: Schnuppertag bei 
Sprachschule “English with Kate”, 
Neuer Weg 11, Bensheim-Auerbach, 
Anmeldung: 
info@englishwithkate.de oder
Tel. 0179/6776443
14 Uhr: Parkführung Ein- und Aus-
blicke mit Vesper und Brotbacken, 
Staatliche Schlösser und Gärten, 
Fürstenlager, Infos und Anmeldung: 
Tel. 06251/93460 oder
service-bensheim@schloesser-hessen.com
Sonntag, 23. August:
11 Uhr: Kurkonzert mit der Band 
“Garden of Delight”, Musikpavillon 
Kronepark Auerbach, Kur- u. Ver-
kehrsverein Auerbach 1866 eV
Donnerstag, 27. August:
8 Uhr: Schifffahrt Frankfurt-Seli-
genstadt, AWO Auerbach
Freitag, 28. August:
18 Uhr: Abendspaziergang zur 
Eremitage, Staatliche Schlösser 
und Gärten, Fürstenlager, Infos und 
Anmeldung: Tel. 06251/93460 oder
service-bensheim@schloesser-hessen.com
Sonntag, 30. August:
15 Uhr: Parkführung Dorf und 
Nordhang, Staatliche Schlösser 
und Gärten, Fürstenlager, Infos und 
Anmeldung: Tel. 06251/93460 oder
service-bensheim@schloesser-hessen.com

Ev.  Kirchengemeinde Bens-
heim-Auerbach u. Hochstädten:
Pfarrbüro, Bachgasse 39, Tel. 71184

Jeden Sonntag:
10 Uhr: Gottesdienst Bergkirche
Mittwoch, 05. August: 
Andacht mit Abendmahl im Senioren-
heim Wiesengrund
Montag, 10. August:
9 Uhr: Ökum. Schulanfangs-Got-
tesdienst für die 5. Klassen der 
Schillerschule in Heilig Kreuz 
17 Uhr: Ökum. Einschulungs-Got-
tesdienst der Schlossbergschule in 
der Bergkirche 
Dienstag, 11. August:
9 Uhr: Ökum. Schulanfangs-Gottes-
dienst der Schillerschule in Heilig 
Kreuz 
Freitag, 14. August:
8.15 Uhr: Ökum. Einschulungs-Got-
tesdienst  für die 2-4. Klassen der 
Schlossbergschule in der Bergkirche
Sonntag, 30. August:
19 Uhr: Yoga-Gottesdienst nach 
Sela im Gemeindezentrum
Kath. Pfarrgemeinde Heilig-Kreuz
Gottesdienste am Wochenende im 
2-wtl. Wechsel mit Sankt Lauren-
tius 
Samstag: 18 Uhr (gerade Kalender-
woche) 
Sonntag: 9.30 Uhr (ungerade Kalen-
derwoche)
Mittwoch: 7 Uhr Laudes
Dienst. + Don. : 19 Uhr Vesper
Freitag: 8.30 Eucharistifeier
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A Notrufe
Polizei 110
FFw + Rettungsdienst 112
Polizei Bensheim
06251 / 8468-0
FFw Auerbach 
06251 / 73311
Kreisleitstelle
06252 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117
Apothekennotdienst
0800 / 00 22 833 
(Festnetz) oder 
22 8 33 (Handy)

Alle Gottesdienste unter:
www.heiliggeist-bergstrasse.de
Luxor Filmpalast Bensheim:
Alle Infos und das neue Programm 
unter www.luxor-kino.de,  Karten 
können auch online gekauft  werden: 
https://ticket-cloud.de/Luxor-Bensheim

Herbert Service GmbH
Tel. 06251 80085-0  

www.herbert.de

Neues  
Bad?
 Da sind wir die Richtigen!
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BESTE BANK vor Ort!
Mit unserer Beratungsqualität und  
unserem digitalen Angebot konnten 
wir uns wieder gegen die örtlichen  
Mitbewerber durchsetzen.

Das Gesamtergebnis finden Sie hier:

sparkasse-bensheim.de/auszeichnungen

Jetzt Termin vereinbaren bei der 
besten Bank vor Ort!

Anfang Juni haben die Renovierungs-
arbeiten im Kronepark begonnen. 
Das Team vom Minigolf-Sport-Club 
(MSC) Bensheim-Auerbach hat 
mit geballtem Einsatz die großen 
Bahnen der Vereinsanlage auf Vor-
dermann gebracht. Dafür wurden 
zunächst die alten Farbschichten 
entfernt, was teilweise überaus 
mühsam war. Nach dem Abschleifen 
der gelben Ablegefelder wurden die 
Abschlagbereiche mit Epoxidharz 
beschichtet, zudem wurden einige 
Löcher ausgebessert und nachge-
schliffen. Am Ende wurden die roten 

Minigolf-Sport-Club

Arbeitseinsatz im Kronepark:
Betonbahnen renoviert

Markierungen aufgefrischt und die 
Oberfl äche versiegelt. Nach einem 
Monat und unzähligen Arbeitsstun-
den präsentieren sich die Betonbah-
nen nun wie neu. Die Minigolf-Anla-
ge ist in der Regel bis Ende Oktober 
geöffnet – je nach Wetterlage. Unter 
Insidern und Ligaspielern gilt Auer-
bach nicht nur als top-gepfl egte 
und anspruchsvolle Anlage, sondern 
auch als einer der attraktivsten Plät-
ze im Süden Deutschlands. tri

msc-bensheim-auerbach.de
Jetzt auch auf Instagram 

Erfolgreicher Start für Bürger-Energie 
Bensheim Bergstraße: die neue Genos-
senschaft hatte ins Hochstädter Haus 
eingeladen, um über ihre Ziele und 
Ansätze zu informieren. Zahlreiche 
Gäste wollten wissen, wie man mit ei-
ner bürgerschaftlichen Bewegung die 
Energiewende in der Region aktiv mit-
gestalten und sich an regionalen Ener-
gieprojekten beteiligen will. Nach einer 
intensiven Vorbereitungsphase hatte 
sich die Genossenschaft im Oktober 
letzten Jahres offi ziell gegründet. Aus 
dieser kleinen Runde wuchs schnell 
eine Bewegung, wie Vorstandsvorsit-
zender Andreas Klemm berichtet, der 
bereits 2024 den Verein „Aufwind für 
Bensheim“ gegründet hatte.

Im Mittelpunkt der Hochstädter Prä-
sentation stand die Vorstellung der 
vielfältigen Geschäftsfelder der Ge-
nossenschaft. Die Besucher erhielten 
einen umfassenden Einblick in die ge-
plante Strom-Community, ein neues 
Solardach-System sowie weitere Ein-
zelprojekte. Dabei wurde deutlich, dass 
die Genossenschaft mehr sein möchte 
als ein klassischer Anbieter von Ener-

Neue Genossenschaft startet erfolgreich 

Großes Interesse an regionaler Energiewende 

gielösungen: klares Ziel ist der Aufbau 
einer regionalen Energiegemeinschaft, 
in der Bürger nicht nur saubere Ener-
gie nutzen, sondern diese auch ge-
meinschaftlich erzeugen, teilen und 
von den wirtschaftlichen Vorteilen vor 
Ort profi tieren können.

Auf besonders großes Interesse 
stieß an dem Abend die geplante 
Strom-Community. Viele Besucher 
nutzten die Gelegenheit, um sich aus 
erster Hand über die Möglichkeiten 
des gemeinschaftlichen Strombezugs, 
regional erzeugten Ökostroms sowie 
die zukünftigen Chancen des Ener-
gy-Sharing zu informieren. Zahlrei-
chen Fragen zeigten, dass dieses Kon-
zept auf großes Interesse stößt und als 
wichtiger Baustein für eine dezentrale 
und bürgernahe Energieversorgung 
wahrgenommen wird.

Der Vorstand zeigte sich mit dem Ver-
lauf der Veranstaltung sehr zufrieden. 
Man sehe sich darin bestätigt, dem 
Wunsch nach einer regionalen, nach-
haltigen und bürgerschaftlich getra-
genen Energieversorgung zu entspre-

chen. In den kommenden Jahren will 
man nun die regionale Energiewende 
gemeinsam mit Menschen, Unterneh-
men und Kommunen gestalten und 
eine regionale Wertschöpfung ge-
währleisten. 

In der Region Bergstraße-Oden-
wald-Ried stehen in den kommen-

den Jahren bedeutende Projekte zum 
Ausbau der erneuerbaren Energien an. 
Auf dem Bensheimer Areal „An der 
Hartbrücke“ beispielsweise soll eine 
Freifl ächen-PV-Anlage nahe der Au-
tobahn auf knapp fünfeinhalb Hektar 
Fläche entstehen. Die Genossenschaft 
will sich aktiv an diesem und weiteren 
Projekten in der Region beteiligen. tri
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64625 Bensheim-Auerbach
Tel.: 06251 71025
www.edeka-merz.de

Anzeige

B
ild

er
 ©

 P
ro

E
xa

kt
©

 w
er

be
ag

en
tu

r4
yo

u.
de

„KLEINER UMBAU“
BRINGT NEUE SORTIMENTE IN DEN MARKT

Es war zwar keine große Modernisierung unseres Marktes in Bensheim, aber durch 
einen kleinen „Umbau“ gibt es ein paar interessante Veränderungen im Sortiment. 
„Wir haben unseren Bereich mit Haushaltswaren aufgrund der hohen Nachfrage unse-
rer Kunden nochmal um knapp neun Regalmeter erweitert. Dadurch haben wir zum 
Beispiel bei den Frischhaltedosen jetzt noch mehr Auswahl an verschiedenen Formen, 
Größen und Farben“, so Mitarbeiterin Mirella Costache. „Außerdem sind wir jetzt im 
Partybereich noch breiter aufgestellt: Wir haben jetzt eine große Vielfalt an Servietten, 
Geschenkzubehör und -tüten sowie Ballons.“ Auch im Bereich rund um unsere Kas-
senwartezone hat sich einiges getan: Dort finden Sie eine neue, moderne und bunte 
Auswahl an Grußkarten zu fast jedem Anlass: mit lustigen Sprüchen, coolen Motiven 
– und zu fairen Preisen. Des Weiteren ist der Schreibwarenbereich stark gewachsen, 
damit sich gerade unsere kleinen Kunden für den Schulalltag und das neue, bevorste-
hende Schuljahr perfekt ausstatten können. Kommen Sie gerne mal vorbei und über-
zeugen Sie sich selbst von dem Ergebnis!
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… und welcher 
Badtyp bist Du?
Wir haben für jeden das  maßgeschneiderte Bad.   

Von der ausführlichen Beratung bis zur Fertigstellung,  

inklsuive aller Gewerke. Sprechen Sie uns an.

Herbert Service GmbH
Robert-Bosch-Str. 24
64625 Bensheim 

Tel. 06251 800 850
www.herbert.de

Das Unternehmen Sanner fasst 
seine Tochtergesellschaften unter 
einer gemeinsamen Dachmarke zu-
sammen. Damit will der weltweit 
führende Hersteller von Healthca-
re-Verpackungen und CDMO für 
medizintechnische Produkte ein 
integriertes Leistungsangebot ver-
deutlichen, das von der frühen In-
novationsphase und dem Human 
Factors Engineering über die Indus-
trialisierung bis hin zur kommerziel-
len Fertigung reicht. Dadurch sollen 
Kunden von einem durchgängigen 
Entwicklungs- und Produktionspart-
ner aus einer Hand profi tieren, wie 
das in Auerbach gegründete Unter-
nehmen mitteilt. 

Der Übergang von Springboard zu 
Sanner UK markiere dabei einen ers-
ten wichtigen Meilenstein nach der 
Übernahme durch die Sanner Grup-
pe im Januar 2024. „Er unterstreicht 
die gemeinsame Vision, Kunden 
in den Bereichen Medizintechnik, 
Pharma und Biotechnologie naht-
lose End-to-End-Lösungen entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette 
anzubieten“, heißt es weiter. 

Mehr als nur eine Namens-
änderung
„Unsere Umfi rmierung in Sanner 
umfasst weitaus mehr als nur eine 
Namensänderung. Sie steht für 
eine tiefgreifendere Integration 
von Fachwissen, Kultur und Ambi-
tionen“, sagt Tom Oakley, Gründer 
von Springboard und VP Strategic 
Partnerships bei Sanner. „Gemein-
sam gestalten wir ein einheitliches 
Unternehmen, das erstklassiges 
Engineering und wissenschaftliche 
Exzellenz mit globaler Produktions-
kapazität verbindet.“

Mit der Bündelung dieser Stärken 
unter einer Dachmarke könne San-
ner Kunden über den gesamten Pro-

Unternehmen

Sanner bündelt alle Marken unter einem Dach

duktlebenszyklus hinweg unterstüt-
zen. „Diese Entwicklung bestärkt uns 
in unserem Bestreben, intelligente, 
lebensverbessernde Gesundheits-
lösungen zu entwickeln“, sagt CEO 
Stefan Verheyden. „Dank unserer ge-
stärkten Präsenz und unserem glo-
balen Netzwerk sind wir besser denn 
je aufgestellt, um unsere Kunden bei 
der Markteinführung ihrer innovati-
ven Technologien und Lösungen zu 
unterstützen.“

Der nächste Schritt: Umfi rmie-
rung von Gilero
Der nächste Schritt dieser strate-
gischen Integration beinhaltet die 
Umfi rmierung des US-Unterneh-
mens Gilero, das im Oktober 2024 
von der Sanner Gruppe übernom-
men wurde. In Anschluss an die Er-
richtung des neuen US-Produktions-
standorts in Greensboro erweitert 
Sanner derzeit seine Entwicklungs-
kapazitäten in Chicago und verlegt 
sie an einen größeren Standort, 
um noch bessere Möglichkeiten für 
Prototyping, Montage und Human 
Factors Engineering zu bieten. Mit 
diesen strategischen Entscheidun-
gen will das Unternehmen sein in-
ternationales Wachstum fördern, so 
Verheyden. 

Die Sanner GmbH wurde 1894 in Au-
erbach gegründet und betreibt heute 
Produktionsstätten in Deutschland, 
Frankreich, Ungarn, China und in 
den USA. Heute liefert Sanner Pro-
dukte in mehr als 150 Länder welt-
weit und beschäftigt über 850 Mit-
arbeiter. Im November 2021 erwarb 
GHO Capital, Europas führender 
Spezialinvestor im Healthcare-Be-
reich, eine Mehrheitsbeteiligung, um 
mit der vierten Generation der Fami-
lie Sanner zusammenzuarbeiten und 
das Wachstum des Unternehmens 
weiter zu fördern. tri

Der Zweckverband Kommunalwirt-
schaft Mittlere Bergstraße (KMB) 
hat einen schadhaften Schacht-
konus einschließlich Abdeckung in 
der Schloßstraße auf Höhe des An-
wesens Hausnummer 6 saniert. Die 
Arbeiten dienen der Unterhaltung 
des öffentlichen Kanalnetzes und 
wurden Ende Juli abgeschlossen. 
Dafür musste die Pfl asteroberfl äche 
rund um den Kanalschacht geöffnet 
und der obere Teil einschließlich der 
Abdeckung ausgetauscht werden. Im 

Anschluss wurde die Fahrbahndecke 
wieder hergestellt. Aufgrund der 
erforderlichen Bauarbeiten und der 
beengten Platzverhältnisse war eine 
Vollsperrung des betroffenen Stra-
ßenabschnitts für den motorisierten 
Verkehr notwendig. 

Die Maßnahme erfolgte in enger 
Abstimmung mit der Verkehrsbehör-
de der Stadt Bensheim, wie der KMB 
mitteilt. tri

Arbeiten in der Schloßstraße 

KMB saniert schadhaften Kanalschacht

Tristesse in der Saarstraße: Anwohner sehnen das Ende der Baustelle 
herbei
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So entspannt
geht sparen.
Dank Top-
Strompreis.

Der immense Arbeitsaufwand und 
die hohen Kosten machen die Pfl e-
ge des sogenannten Museums-
weinbergs in Zwingenberg immer 
schwieriger. Das wurde jetzt bei 
der Jahreshauptversammlung des 
Landschaftspfl egevereins Alte Burg 
deutlich, zu der sich die Mitglieder 
im Weingartenhaus oberhalb der 
Weinberge getroffen haben. 

Bei der Versammlung stellte sich 
auch die 
Frage, ob der 
Verein auch 
2027 den 
M u s e u m s -
w e i n b e r g 
bewirtschaf-
ten wolle 
und könne. 
Dabei geht 
es um die 
aus Winzer-
sicht unren-
tablen Wein-
bergsfl ächen 
z w i s c h e n 
dem Stein-
bruch und 
der Luciber-
ghütte in 
einer Größe 
von rund 1,3 
Hektar, die 
nur in Hand-
arbeit zu be-
stellen ist.

Flächen prägen das Stadtbild
Diese Flächen am Westhang des 
Melibokus prägen seit langem das 
Stadtbild Zwingenbergs und sind 
daher von kulturhistorischer Bedeu-
tung, heißt es aus dem Verein. Alte 
und neue Trockenmauern, Hecken 
und Baumbestand machen die klei-
nen Parzellen auch zu ökologisch 
wertvollen Flächen – ganz abgese-
hen vom ästhetischen Reiz dieser 
strukturreichen Landschaft.

Neben verschiedenen Ausgleichsfl ä-
chen der Stadt, einer großen Mager-
wiese im Steingeröll sowie Orchide-
en- und Streuobstwiesen pfl egen die 
Mitglieder auch den Schauweinberg 
„Serpentino“ nördlich unterhalb der 
Luciberghütte. Unter anderem muss 
dort regelmäßig gemäht, entbuscht 
und zurückgeschnitten werden. Ge-
legentlich werden auch Zäune ge-
gen Rehverbiss gebaut.

Vorsitzender im Amt bestätigt 
Nach der einstimmigen Entlastung 
des Vorstands standen in diesem 

Kulturlandschaft Zwingenberg

Wie geht es am Museumsweinberg weiter?

Jahr wieder Vorstandswahlen an. 
Unter der Wahlleitung von Stadt-
verordnetenvorsteher Andreas Ko-
var wurde Dr. Florian Kaffarnik im 
Amt des Ersten Vorsitzenden be-
stätigt, Zweiter Vorsitzender ist Kai 
Pandera, zum Schatzmeister wurde 
Franz Müller gewählt. Nina Janich 
(Schriftführerin, Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit), Lydia Winkelmann 
und Stephan Burau sind Beisitzer. 
Kassenprüferinnen für die kommen-

den Jahre sind Corinna Lessig und 
Kirsten Reimann.

Diskutiert wurden außerdem Fragen 
der notwendigen technischen Inf-
rastruktur, der Weiterführung der 
Biozertifi zierung, sowie bezüglich 
von Fördermöglichkeiten und Wer-
bemaßnahmen. Nicht zuletzt ging es 
darum, welche Alternativen für den 
Museumsweinberg denkbar sind, 
falls der Verein diese Aufgabe nicht 
übernehmen sollte. Im Herbst will 
der Verein eine Entscheidung treffen. 
Bis dahin will der Vorstand konkre-
ter den Arbeits- und Kostenaufwand 
über ein Winzerjahr skizzieren. Alle 
Vereinsmitglieder sind aufgerufen, 
Ideen zur Bewältigung einer sol-
chen Aufgabe zu entwickeln. Wenn 
der Verein den Museumsweinberg 
in seine Obhut nehmen sollte, dann 
gehe es laut Kaffarnik darum, die 
einzigartige Landschaft zu retten – 
und nicht, sich zu einem Weingut zu 
entwickeln. tri

alteburg-zwingenberg.de

Das Zwingenberger „MitMachBeet“ 
nimmt weiter Gestalt an. Mit sei-
nem Projekt hat der Arbeitskreis 
Cittaslow einen öffentlichen Ort 
geschaffen, an dem Menschen zu-
sammenkommen und gemeinsam 
an etwas Dauerhaftem zu arbeiten. 
Dafür wurde im Stadtpark eine zirka 
40 Quadratmeter große Grünfl äche 
bepfl anzt. Das Beet befi ndet sich 
hinter dem Spielplatz und verläuft 
am Rande des Parks parallel zur 

Bürgeraktion im Stadtpark

Zwingenberger MitMachBeet entwickelt sich

Bundesstraße. Für das Rosen- und 
Staudenbeet ist der Landschaftspla-
ner Sebastian Gleich verantwortlich. 

Die Idee: Stadtgrün im Kollektiv 
pfl egen. Dem Arbeitskreis geht es 
um eine permanente Aufwertung 
des Orts. Ästhetisch wie inhaltlich. 
Finanziert wird die Maßnahme über 
das Grünpfl ege-Budget der Stadt. 
Bislang fanden mehrere gemeinsa-
me Pfl egeeinsätze der ehrenamtli-
chen Stadtgärtner statt. Dabei geht 
es um gezielte Pfl egeschritte und ein 
kommunikatives Miteinander. Durch 
das gemeinsame Gärtnern wird das 
Wissen über Pfl anzen, über die Pfl e-
ge und die Jahresverläufe vermittelt. 
Die Begegnung der Menschen im 
grünen Herzen der Stadt soll zudem 
identitätsstiftend wirken und ganz 
im Sinne der Cittaslow-Idee nach 
innen wie nach außen eine positive 
Ausstrahlung entfalten. Seit 2018 ist 
Zwingenberg offi zielles Mitglied des 
weltweiten Netzwerks der lebens-
werten Städte.

Die nächsten Mitmach-Termine sind 
am 13. August und am 24. Septem-
ber. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Handschuhe müssen mitge-
bracht werden. tri
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Vom 2. bis 30. August zeigt die Be-
hindertenhilfe Bergstraße (BHB) ak-
tuelle Werke ihrer kunstschaffenden 
Mitarbeiter im Auerbacher Fürsten-
lager. Die Vernissage unter dem Titel 
„Das Traumschiff Enterprise“ fi ndet 
am 2. August von 11 bis 14 Uhr im 
Damenbau statt. Eröffnet wird die 
Werkschau von Gabriele Mundt (KiF) 
und Berthold Mäurer.

Im Rahmen der Ausstellung wird 
auch der neue Kunstkalender 2027 
verkauft. Geöffnet ist die Werkschau 
samstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr 
und sonntags von 11 bis 18 Uhr. Die 
Ausstellung wird gemeinsam mit der 
Gruppe „Kunst im Fürstenlager“ des 
Kur- und Verkehrsvereins organi-
siert. 

Die neue Ausstellung legt einen 
Focus auf die Werke des Künstlers 
Marc Oden. Er ist bekannt dafür, 
dass er in seinen Gemälden in Bild 
und Schrift verarbeitet, was um ihn 
herum passiert. Dabei beeinfl ussen 

Kunst im Fürstenlager

Ausstellung mit Bildern der Behindertenhilfe

unterschiedliche Erlebnisse seine 
Arbeiten. „Kunst kennt keinen Kaf-
feeklatsch“ ist eines der besonderen 
Zitate aus einem seiner Bilder.

Besucher dürfen sich neben den 
Werken von Oden auch auf Bilder 
von Jürgen Klaban, Gizmo, Robert 
Wilhelm, Jessica Stöhr und Vanessa 
Guthy freuen. Die Bilder aus dem Ka-
lender werden ebenfalls im Damen-
bau ausgestellt. Das Titelbild mit den 
Namen „Außerirdischer Hirsch“ von 
Vanessa Guthy zeigt, wie kreativ die 
BHB-Künstler im Erschaffen und Be-
nennen ihrer Werke sind. 

Ab 3. August ist der Kalender zu den 
regulären Öffnungszeiten im Ideen-
Reich der BHB, Darmstädter Straße 
150 in Bensheim-Auerbach, zum 
Preis von 15 Euro erhältlich.

Der Damenbau ist immer samstags 
von 14:30 bis 18:00 Uhr und sonn-
tags von 11:00 bis 18:00 Uhr geöff-
net. tri

Die Interessengemeinschaft Hoch-
städter Vereine lädt am Wochen-
ende des 1. und 2. August zu einem 
gemeinsamen Fest für alle Generati-
onen ein. Gefeiert wird an der Feu-
erwehr in Hochstädten. Besucher 
erwartet ein abwechslungsreiches 
Programm, Musik, Kinderaktionen 
sowie das traditionelle Fräserennen.

Unter dem Motto „Hochstädten fei-
ert – dies-
mal anders“ 
wollen die 
Vereine neue 
Wege gehen. 
Anders ist 
das Fest vor 
allem des-
halb, weil es 
in diesem 
Jahr - wie in 
Auerbach - 
keine tradi-
tionelle Kerb 
gibt, sondern 
stattdessen 
alle Vereine 
gemeinsam 
feiern. Das 
Hochstädter 

Statt Kerb ein Fest der Vereine

Hochstädten feiert – aber anders 

Fräserennen fi ndet aufgrund der neu-
en Dramaturgie bereits am Samstag, 
den 1. August statt. Verbunden mit 
einem Tag der offenen Tür der Frei-
willigen Feuerwehr am Sonntag. 

Los geht es am Samstag mit An-
geboten für Kinder. Für Bewegung 
und Spaß sorgen unter anderem ein 
Balanceparcours, ein Schwungtuch 
und eine Hüpfburg. Ein Höhepunkt 
des Tages folgt um 13 Uhr mit dem 
legendären Fräserennen. Am Abend 
steigt dann ab 19 Uhr die Party mit 
DJ Julos.

Der Sonntag steht ganz im Zeichen 
der Feuerwehr: Von 11 bis 16 Uhr 
lädt die Freiwillige Feuerwehr Hoch-
städten zum Tag der offenen Tür ein. 
Für das leibliche Wohl ist an beiden 
Tagen gesorgt. Angeboten werden 
Speisen vom Grill, Getränke, eine 
reichhaltige Kuchentheke sowie eine 
Wein- und Aperolbar.

Mit dem gemeinsamen Fest wollen 
die Hochstädter Vereine ihre Kräfte 
bündeln, Synergien nutzen und mög-
lichst entspannt mit ihren Gästen fei-
ern, heißt es in einer Ankündigung. tri

„Über die Seele“ titelte die Werk-
schau im Juli, in der Michaele Thome 
und Bernd Kalusche einige ihrer Ar-
beiten der Öffentlichkeit präsentiert 
haben. Passend zur Ausstellung hat-
te die Gruppe Kunst im Fürstenlager 
des Kur- und Verkehrsvereins wieder 
eine Sommerakademie im Fürstenla-
ger organisiert. Im Damenbau trafen 
sich acht Teilnehmerinnen, um sich 
gemeinsam mit Bernd Kalusche mit 
der abstrakten Kunst zu beschäfti-

gen. Ein sehr erfolgreicher fünftä-
giger Praxis-Workshop, wie Akade-
mie-Teilnehmerin Gabriele Mundt 
am Ende betonte. Die Abteilungslei-
terin bilanzierte eine inspirierende 
und befruchtende Woche im Staats-
park, und auch der Leiter lobte die 
dialogische und offene Atmosphäre 
der Sommerakademie. Im Januar 
will Kalusche wieder nach Auerbach 
kommen. Dann mit einer internatio-
nalen Künstlergruppe. tri

Kunst im Fürstenlager

Sommerakademie widmete sich
abstrakter Kunst
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Der örtliche Motorsport-Club 
(MSC) und der Karnevalverein 
Narrhalla Zwingenberg (KVN) 
laden mit Unterstützung der 
Stadt zum ersten Zwingenber-
ger KETTlessCAR-Rennen ein, 
das am Sonntag, den 2. August, 
entlang der Jugenheimer Stra-
ße stattfinden wird. Zuschauer 
erwartet packender Rennsport 
und ein familienfreundliches 
Rahmenprogramm. Gefahren 
wird mit umgebauten Kettcars, 
bei denen die Pedale und Ketten 
entfernt wurden (Kett-less). 

Ziel der Veranstaltung ist es, 
sportliche Betätigung und Ge-
meinschaftssinn zu fördern, 
Familien und Jugendliche zu 
unterhalten und ein attraktives 
Stadtereignis zu schaffen, das 
Fairness, Sicherheit und Spaß in 
den Mittelpunkt stellt, teilen die 

Veranstalter mit. 
Die Teilnahmeklassen sind in drei 
Altersbereichen gegliedert: von 7 
bis 12 Jahre, von 13 bis 16 Jahre 
sowie von 17 Jahren auf wärts. 
Vor Ort werden umgebaute Kett-
cars, Integralhelme und weitere 
Schutzausrüstung bereitgestellt. 
Eine kurzfristige Anmeldung ist 
nicht mehr möglich. 

Der Start des Rennens erfolgt 
um 10 Uhr, der genaue Ablauf 
wird vor Ort bekanntgegeben. 
Die kreativsten Renn-Outfits 
werden von Bürgermeister Se-
bastian Clever prämiert. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Ge-
tränke und Speisen stehen im 
Kreuzungsbereich Orbisstraße/
Stuckertstraße zur Verfügung. 
Der MSC, der KVN und die Stadt 
Zwingenberg freuen sich auf 
zahlreiche Zuschauer. tri

Go-Kart-Contest am 2. August 

Rennzirkus in Zwingenberg 

Der August bleibt vorwiegend heiß. 
Das bedeutet: Hochsaison am Bens-
heimer Badesee. Die Deutsche Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 
informiert deshalb erneut über die 
Besonderheiten des Gewässers und 
gibt wichtige Hinweise für ein si-
cheres Badevergnügen.

„Der Badesee wirkt auf den ersten 
Blick ruhig und ungefährlich, weil 
er ein stehendes Gewässer ist“, er-
klärt Thomas Rech, Einsatzleiter 
der DLRG Heppenheim. „Was viele 
allerdings nicht wissen: Es handelt 
sich um einen ehemaligen Bag-
gersee. Das Gewässer ist bis zu 17 
Meter tief und fällt bereits nach 
kurzer Entfernung vom Ufer steil 
ab“, wie der Experte betont. Diese 
sogenannte Abbruchkante beginne 
teilweise schon nach wenigen Me-
tern. Für Nichtschwimmer kann das 
schnell gefährlich werden. Deshalb 
empfi ehlt die DLRG, ausschließlich 
innerhalb des durch Bojen markier-
ten Badebereichs zu bleiben. Nicht-
schwimmer sollten das fl ache Was-
ser nicht verlassen.

Auch gute Schwimmer können 
in Not geraten
Neben der besonderen Beschaffen-
heit des Sees spielt auch das eigene 
Verhalten eine entscheidende Rolle. 
Gerade an heißen Sommertagen sei 
Vorsicht geboten, so die DLRG wei-
ter. „Viele Menschen sind durch die 
Sonne stark aufgeheizt. Geht man 
dann ins Wasser, trifft man nach 
den warmen Uferbereichen schnell 
auf deutlich kältere Wasserschich-
ten. Das kann den Kreislauf belasten 
und im schlimmsten Fall zu Proble-
men führen“, erläutert Rech. Auch 
geübte Schwimmer seien nicht vor 
Notlagen gefeit. Muskelkrämpfe, 
plötzliche Erschöpfung oder eine 
Fehleinschätzung der eigenen Kon-
dition können unter Umständen 
dazu führen, dass der Rückweg ans 
Ufer nicht mehr aus eigener Kraft 
gelingt.

„Wir erleben an warmen Wochenen-
den regelmäßig, dass Menschen ihre 
Schwimmfähigkeit überschätzen. 
Manche geraten erst weit draußen 
in Schwierigkeiten – und dann zählt 
jede Minute. Bis hier draußen im 
unbewachten Bereich Rettung zur 
Stelle ist, kann es vielleicht schon 
zu spät sein “, so Thomas Rech.

Genau deshalb sei die Überwachung 
des Badesees so wichtig, betont Lu-
isa Enke. Die ehrenamtlichen Ret-

Die DLRG informiert

Sicher baden am Badesee 

tungsschwimmer der DLRG werden 
an heißen Sommertagen regelmäßig 
zu Einsätzen gerufen und helfen Ba-
degästen, die sich nicht mehr selbst 
ans Ufer retten können. „Viele un-
terschätzen, wie schnell sich eine 
eigentlich entspannte Situation 
verändern kann. Deshalb empfehlen 
wir grundsätzlich, nur an bewach-
ten Badestellen schwimmen zu ge-
hen“, so Enke.

Kinder immer im Blick haben
Besonders im Blick hat die DLRG 
Familien mit Kindern. Diese müssen 
am Wasser immer und ohne Aus-
nahme beaufsichtigt werden, so die 
Rettungsschwimmerin. Schwimm-
fl ügel, Schwimmreifen oder andere 
Auftriebshilfen könnten zwar un-
terstützen, seien aber kein Ersatz 
für die Aufsicht durch Erwachsene. 
„Diese Hilfsmittel können verrut-
schen oder verloren gehen. Des-
halb sollte immer eine erwachsene 
Person direkt am oder sogar mit 
im Wasser mit dabei sein.“ Deshalb 
empfi ehlt die DLRG, Kinder aus-
schließlich dort baden zu lassen, wo 
die begleitende Person selbst noch 
sicher stehen kann. 

Ein weiterer Risikofaktor ist Alkohol. 
Berauschte Schwimmer überschät-
zen sich häufi g. Das führt immer 
wieder zu gefährlichen Situationen, 
die sich leicht vermeiden lassen.  
„Leider mussten wir am Badesee 
auch schon Menschen bergen, für 
die jede Hilfe zu spät kam“, so Tho-
mas Rech. Diese Ereignisse zeigen, 
wie wichtig Aufmerksamkeit, ge-
genseitige Rücksichtnahme und die 
Einhaltung der Baderegeln sind.

Sollte dennoch eine Person im Was-
ser Hilfe benötigen, rät die DLRG, 
sofort die Badeaufsicht oder die 
Rettungsschwimmer anzusprechen 
und gleichzeitig den Notruf 112 zu 
wählen. „Der Eigenschutz hat immer 
Vorrang“, betont Luisa Enke und er-
gänzt: „Wer selbst kein ausgebil-
deter Rettungsschwimmer ist, soll 
nicht unüberlegt hinterherschwim-
men“. Sinnvoller sei es – wenn 
möglich – einen Rettungsring oder 
einen anderen schwimmfähigen Ge-
genstand zuzuwerfen und bis zum 
Eintreffen der Rettungskräfte Un-
terstützung zu leisten. tri

AUER   BACHER   kaufen   lokal ein


